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PROLOG


Alles ist eins. Es gibt keine Trennung bei GOTT, denn ER hat alle(s) aus Liebe erschaffen. Diese allerhöchste Emanation umschliesst und trägt jedes Schöpfungspartikelchen, ob gross oder winzig klein.


So lange wir uns mit den Begriffen: ‘er’, ‘sie’, ‘es’, ‘ich’, beschäftigen und uns mit ihnen rechtfertigen, sind wir immer noch unfrei, gebunden. Unsere Emotionen entbehren demzufolge der Empathie. Sie ist jedoch für alle Kontakte, ob zwischenmenschlicher, tierischer, pflanzlicher oder mineralischer Natur, dringend erforderlich.


Die Ratio erfüllt nur in Verbindung mit unserem Herzen eine fruchtbare Aufgabe. Diese dient dem Wohlgefühl des DU und WIR. Keinesfalls dem ICH.


Das Egodenksystem ist immer fordernd. Dadurch kommt das Urgesetz von “Empfangen und Geben” nicht zum Zuge.


Inneres Glück erfahren wir nur im bedingungslosen, uneigennützigen Dienen. Eine unbeschreibliche Freude überflutet dann unser Dasein. Wir erahnen einen Schimmerglanz von der gesamten Einheit in der lichtvollen Ewigkeit, woher wir alle kommen.


Wir müssen des Selbsts in uns gewahr werden, denn es ist GOTT. ER hat Seinen Sitz in unseren Herzen und ist allein das unbegrenzte Leben, das Absolute, die Vollkommenheit in allem. Wenn wir in diesem Sein-Bewusstsein atmen, wird der Irrglaube aufgelöst, dass das ‘Ich bin’ der Körper sei, mit welchem alles verwirklicht werden könne. Indessen ist dieser physische Leib nur eine vergängliche Attrappe.


Als ein winziger Teil des transfiniten Alls sind auch wir aus unzerstörbarem Geist erschaffen worden. Diese gewaltige Geisteskraft vermag Wunderheilungen in uns zu vollbringen.


Durchdrungen vom felsenfesten Vertrauen in die gigantische Allmacht GOTTES, wächst unsere Herzensliebe zu jedem Lebensteil zu einem Riesenfeuer, das alles Ungute im Nächsten verbrennt. Die Hoffnungsflamme beginnt dann in ihm zu lodern. Halleluja.


‘Seid Meines Glaubens’, ruft uns der JEHOVA zu, dann könnt ihr Berge versetzen! - - -


Mit diesen Worten wünsche ich jedem Leser dieses Buches das ‘Wehen des HEILIGEN GEISTES’!


Herzlich,


Ihre Uriella, im Namen GOTTES und MARIENS
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PRINZIPIEN GOTTES



Wirken GOTTES


Die Geisteskraft dominiert alles. In ihr ruht die bestimmende Macht GOTTES. Mit ihr können wir Berge versetzen, auch in gesundheitlicher Hinsicht.


Bewusst war mir daher seit jeher, dass ER der einzige, wahre ARZT ist. In meine Gebete vor den Behandlungen meiner Patienten wob ich daher sinngemäss ein:


“Allmächtiger, gewaltiger SCHOEPFER! Es gibt nur eine einzige, alles heilende Kraft. Sie ruht in Deiner allerbarmenden, barmherzigen Liebe...”


Eine Heilung kann nie erzwungen werden. Daher lautet die Grundhaltung:


“Nicht mein, sondern Dein Wille, oh GOTT, geschehe”.



Trilogie: Körper, Seele und Geist


Körper, Seele und Geist bilden auf Erden eine unzertrennbare Einheit. Permanent stehen wir in Verbindung mit den unsichtbaren Welten. Wir sind also nicht eine in sich abgeschlossene, isolierte Entität. Als Fragmente des holographisch aufgebauten Kosmos, unterliegen wir unweigerlich seinen Strahleneinflüssen.


Der Körper ist das Instrument der Seele. Ein Seelenteil befindet sich im Jenseits. Es geschieht keine dauerhafte Gesundung der Physis ohne gleichzeitige Einbeziehung von Seele sowie Geist. Damit ist eine Gesinnungswandlung verwoben. Der KREATOR allen Seins erklärte den Chelas in Seiner Offenbarung (OF) 420/2 vom 15.1.1989:


“Ihr könnt euch selbst nie als grobstofflichen Organismus sehen, denn ihr seid Geist! Dieser Geist hat als Gefäss die Seele. Diese ist umgeben von eurer physischen Hülle. Sie steht ununterbrochen in Kommunikation mit Seele und Geist. Wenn diese beiden vernachlässigt werden in ihrer Tätigkeit, dann kommt es automatisch zu Störungen in den entsprechenden Organen”.


Des Weiteren betonte der MESSIAS in Seiner Botschaft (BO) 576 vom 31.8.1997:


“Der Körper ist wahrhaftig nur eine Hülle. Daher kann er von euch nie angeklagt werden, Forderungen und Ansprüche zu stellen. Ein Mensch wird auch nur dann krank, wenn Geist und Seele erkrankt sind. Dadurch entsteht ein Reflex auf euren Leib. Um also einen Patienten in die Heilung zu führen, müssen vorerst Geist und Seele gesunden. Dies ist ein ganz wichtiges Prinzip, das von gar keinem Menschengeist je einmal geändert werden kann”.


Die dauerhafte Gesundung verlangt demzufolge das Aendern der Gesinnung und Verhaltensweise, welche zur Störung geführt haben. Die Gleichschwingung von Körper, Seele und Geist ist unabdingbar erforderlich.


Darin besteht der Hauptunterschied zur klassischen Schulmedizin. Dieselbe beschränkt sich vornehmlich auf Versuche, Symptome zu beseitigen. Es herrscht das Theorem vor, dass der “Widerspruch” aufgehoben werden müsse. Indessen entsteht jede sogenannte “Krankheit” durch eine Diskrepanz in uns selbst.



Krankheitsursachen


Unsere Zellen gehören zu einer alle(s) in sich einenden Symbiose übergeordneter Natur. Sie wird vom Odem des ALLMAECHTIGSTEN getragen. ER definiert unseren Idealzustand wie folgt:


“Für GOTT bedeutet Gesundheit Reinheit des Körpers, der Seele und des Geistes”. BO 116 vom 13.10.1979


Demzufolge entsteht jede Krankheit aus einer Unreinheit in diesen drei Lebensprinzipien. Die Ursachen hierfür gliedert JEHOVA in fünf kardinale Provenienzen auf (, basierend auf OF 106 vom 21.7.1979):




	Astralbereich (Einflüsse aus der Astralwelt und via Planetenkräfte)


	Naturalbereich (Genetische Konstitution; Familienkarma; geopathische Störfelder)


	Spiritualbereich (Fremdeinflüsse durch Be- und Umsetzungen von Geistern, Phantomen, Schemen; Symptome aus dem eigenen Geist; okkultistische Anpeilungen)


	Persönlichkeitsbereich (Empfindungen, Gefühle, Gedanken, Worte und Taten; Atmung; Ernährung; Lebensweise; Gewohnheiten; Bequemlichkeiten; Süchte; Drogen; Sedative; Triebe; Laster und Leidenschaften, Computersucht etc. Seit der Industrialisierung zählen hierzu auch Umwelteinflüsse, wie: Abgase, Stimulatoren, Radioaktivität, Wlan, Elektrosmog, Chemtrails, Schwermetalle, Gifte jeglicher Art, Amalgam, Aluminium etc. - Hinzu kommen medizinische Geräte wie Röntgen, Computertomografie, Laser, ultraviolette und violette Strahlen. Des Weiteren fallen die Wellen von Radio, TV, Funk, Handys, schnurlosen Telefonapparaten, Mikrowellen-Herden, nebst den Wasser- und Erdstrahlen, massiv ins Gewicht.)


	Karma (persönliche Schuld aus der Jetztzeit oder aus Vorleben)





Es fallen die Gesetze der Kausalität (, = Ursache schafft Wirkung), der Wechselbeziehung zwischen Geist und Materie, der Resonanz, der Analogie, der Schwingung etc. in Betracht.


Eine Störung ist immer zuerst im Chakra, = geistiges Kraftzentrum, zu suchen. Sonach erkrankt das entsprechende Organ. Jede Unordnung, = Krankheit, ist an den Chakra- und Aurafarben eines Patienten erkennbar. Ebenso am Missklang der Zellen. Die gesunden rotieren im Linksdrall.




BEDINGUNGEN FUER EFFEKTVOLLE HEILTAETIGKEIT


Der MESSIAS klärt die Chelas auf:


“Wenn sich der Heiler nicht mit dem Patienten identifiziert, ja, mit seinem ganzen Herzen sich ihm hingibt und weiss, dass nun der kranke Teil in diesem Körper ein Teil von ihm selbst ist, dann kann auch keine Heilung erfolgen”. BO 204/4 vom 21.11.1981



Unabdingbares, bedingungsloses Dienen


Des Weiteren lehrte mich der ALLMAECHTIGSTE, alle Menschen vorurteilsfrei als Seine Kinder zu betrachten und sie mit uneingeschränkter Hingabe zu behandeln. Der MESSIAS selbst hat sich ja während Seiner Erdenpilgerfahrt den Asozialsten, Aussenseitern, Abgelehnten, Ausgegrenzten, Geächteten, Diffamierten, Verfemten, Aussätzigen, Leprakranken, Tauben, Blinden, Gelähmten u.w.m. mitfühlend zugewandt und sich ihrer voll angenommen.


Auch Zweifel sowie Bedenken, die mir manche Hilfesuchende entgegenbrachten, galt es umzupolen. Später, nach Erzielung einer spür- und sichtbaren Besserung oder sogar Heilung, legten diese ehemaligen Patienten Zeugnis für ihre spektakuläre, ereignisreiche Erfahrung ab.



100%-ige Hingabe


Geistheilung kann man nicht erlernen wie einen Beruf. Sie kann nur durch ein tugendhaftes, reines, ja, gottgefälliges Leben erworben werden. Das IHM dienende Werkzeug muss unverschlammt sein, ansonsten die Patienten sogar Gefahr laufen, negative Einflüsse davon abzukriegen. Klar ist die Sprache des höchsten DOZENTEN sämtlicher Fakultäten:


“So viele üben diese Tätigkeit aus und ahnen nicht einmal, was dabei geschieht!! ... Was bringt es, zu wissen, wo sich die geistigen Kraftzentren befinden, - die ja die Empfänger der Heilenergie sind -, wenn kein Strom fliesst?” BO 532/7 vom 28.8.1994



Mitgefühl und Barmherzigkeit


Die heiligen Worte aus dem Herzen CHRISTI sprechen für sich:


“Mein Athrumlicht fliesst bei Uriella aus dem Hauptkanal, diesem allerstärksten Strom, in die Patienten hinein. Athrum und Barmherzigkeit gehen Hand in Hand, Fuss an Fuss, Herz mit Herz”. BO 480/2 vom 25.8.1991


Jede sakrale Begegnung mit einem Patienten dient der Bewährung gegenüber GOTT. Mich mit kranken Menschen zu identifizieren und ihr Schicksal mitzuempfinden, gehört(e) zu meiner Aufgabe.


Einmal suchte mich im Sonnenhof eine schwer krebskranke, alleinstehende Frau auf, die mehrmals im Genitalbereich operiert worden ist. Für sie gab es keine Hilfe mehr. Das wusste sie. Indessen erfassten sie tiefe Aengste vor dem Verlassensein in ihren letzten Lebenswochen. Daher äusserte sie den Wunsch, doch bei mir bleiben zu dürfen. Ueberglücklich war diese bedauernswerte Seele, als ich ihr mein Schlafzimmer zur Verfügung stellte. Von meinen Helferinnen wurde sie versorgt. So war sie nicht mehr allein. Friede kehrte in ihr Herz ein bis zu ihrem tragischen Abschiednehmen durch eine massive Hirnblutung, wo ich betend dabei war.



Uebernahme der Patientennöte


Zu dieser Identifikation gehört die teilnahmsvolle Liebe, die mitempfindende Barmherzigkeit und die Bereitschaft des Heilers, die Schmerzen, Pein sowie Drangsale der Patienten bedingungslos zu übernehmen.



Konzentration


Von ausschlaggebender Wichtigkeit, - nicht nur für die im Heilsektor tätigen Individuen - , ist das Fokussieren der Gedanken auf GOTT. ER erklärte in einer persönlichen Botschaft an eine Ordensträgerin am 28.5.2000, anlässlich der 611. Offenbarung, (OF):


“Die gänzliche Konzentration auf das Uebertragen des heiligen Heilstrahls ist jedoch in diesen Momenten erforderlich, um ihn überhaupt zum verstärkten Fliessen zu bringen. Daher ist es so unklug, wenn während Geistheilbehandlungen gesprochen wird. Das Strömen der Heilenergie wird dadurch beeinträchtigt, denn es vollzieht sich ein geistiger und daher stiller Vorgang”.



Honorarloses Heilen


“Ein Heiler kann die Heilenergie nicht empfangen wenn er zu unrein ist und nicht die wahre Liebe, Hingabe, Selbstlosigkeit, Demut sowie Opferfreudigkeit in sich trägt”. BO 532/7 vom 28.8.1994


Zu dieser uneingeschränkten Ergebenheit gehört u.a. auch die Unentgeltlichkeit, die für mich seit jeher selbstverständlich ist. Man funktioniert lediglich als Kanal göttlicher Lichtströme und als Dynamo zur Animierung der Selbstheilungskräfte der Patienten. Daher darf dafür niemals ein Honorar verlangt werden. Darin liegt ein Gradmesser für die Wahrhaftigkeit, tiefe Aufrichtigkeit und Seriösität spirituell wirkender Menschen.




HEILENERGIE-QUELLEN


Generell sollte den Patienten innerer Friede, Gelassenheit und Harmonie vermittelt werden. Dies kann jedoch nur geschehen, wenn der Heiler selbst diese Tugenden in sich trägt. JESUS CHRISTUS gab den Chelas einen grundlegenden Ueberblick in die verschiedenen Arten des Heilens und seines Ursprungs:



Magnetismus


“Die Kraft, die im Geiste liegt, sucht nach einer Polarisierung. Sie drückt sich aus im sogenannten Magnetismus. Je stärker und je reiner ein Geist ist, desto stärker ist diese magnetische Kraft in ihm”. BO 26/2 vom 29.10.1977


“Auch der menschliche Magnetismus ist beschränkt”. BO 370/2 vom 12.10.1986


“Es gibt Heiler, die mit Magnetismus arbeiten. Sie zapfen also ihr persönliches, magnetisches Kraftfeld an und übertragen die Strahlen auf die Mitmenschen. Sicher hat das eine oder andere von euch auch schon von Magnetopathen gehört. Bei ihnen liegt genau das gleiche Wirkungsfeld vor. Es sind rein vitale, natürliche Kräfte, die in jedem Menschen ruhen”. BO 487/4 vom 15.2.1992



Photonen


“Es gibt auch das Heilen über die Photonen. Sie zirkulieren als Lichtkörperchen in eurem Blut. Durch die Berührung eines kranken Menschen mit euren Händen, können diese Photonen - über die Epidermis, = Oberhaut, eines Patienten - in seine Blutbahnen gelangen und so Licht entfachen”. BO 487/4 vom 15.2.1992



Kosmische Energien


“Die dritte Gattung der von Geistheilern angewandten Behandlungsart beinhaltet Energieschübe, die aus dem Kosmos geschickt werden. Diese Heiler sind dann sozusagen Mittler von kosmischen Kräften, die ununterbrochen am Fliessen sind”. BO 487/5 vom 15.2.1992



Glaubenskraft


“Geistheiler, die mit dem Gesetz des Glaubens und der Liebe arbeiten, stehen mit der vierten Ebene in Kontakt. Sie wirken in Einheit mit Mir und identifizieren sich mit Meinen heilenden Händen, die ICH, als GOTTESSOHN im Menschenkleide, den dazumal lebenden Leuten auflegte. Dieser Heilungsprozess ist von grossem Erfolg begleitet!” BO 487/5 vom 15.2.1992



Erlöserblut


“Es gibt noch eine fünfte Geistheilungsmöglichkeit. Sie ruht in Meinem Erlösungswerk, in Meiner Erlösungstat, in Meinem Erlösungstod und in Meinem Erlöserblut. Daher habe ICH in der Geistigen Schau den Hinweis auf Meine Blut- und Fussspuren gegeben. Sie sind heute noch auf dieser Erde in geistiger Form für euch nutzbar!


Wenn sich ein Geistheiler in den gleichen Opfergeist hineinversenkt, sich mit eben solcher Hingabe, Demut und Selbstlosigkeit in aller Form einem Mitmenschen zur Verfügung stellt, lebt er in Meiner göttlichen Erlöserliebe. Durch diesen Akt der Verbindung mit Mir - über das Erlöserblut - entstehen auch in den Patienten Umwandlungen, denn Mein Blut ist voller Photonen. Diese Photonen sind das Licht, das alles heilt und aus dem neues Leben entsteht. Tote, kranke und negative Zellen werden dann augenblicklich umgewandelt. Daher gibt es Wunder über Wunder bei wahren Geistheilerinnen und -heilern, die in dieser Erlösungsgesinnung von Mir wirken”. BO 487/5 vom 15.2.1992



Athrumstrahl


Unser HIMMLISCHER ARZT gewährt(e) mir aus Gnade das Wirkendürfen mit diesem stärksten Silberstrahl aus Seinem Herzen. Ein immenses Feuer in meinem gesamten Körper ist damit verbunden. Der ALLWISSENDE erklärte in Seiner 301. Offenbarung vom 18.8.1984:


“Heilig, heilig, heilig ist dieser Silberstrahl. Er wird auch nur jenen Heilern geschenkt, die voll und ganz ihr Leben GOTT geweiht haben, wie dies, nebenbei erwähnt, der Fall ist bei Meinem Sprachrohr hier. Sie gehört zu den ganz wenigen Heilern auf dieser Erde und in anderen Himmelskörpern des 12. Universums GOTTES, die überhaupt den Athrumstrahl empfangen können. Denn dazu braucht es eine ganz spezifische Konstitution des Geist- und Seelenleibes. Er, dieser Athrumstrahl, ist so stark, dass er jeden anderen Heiler verbrennen würde”.
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